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StR Franz Halbedl (Feldbach)
freut sich, dass auch der 2. Vizebür-
germeister Robert Tnunmer (SPÖ
Feldbach) aufgrund der ausgezeich-
neten, touristischen Konzepte die
Wiederaufnahme eines Regelver-
kehrs fiir die Gleichenbergerbahn
fordert und mahnt auch, wegen der
Konzeptinhalte, die Einrichtung
fehlender Haltestellen in Feldbach

bei der Europastraße, in Gnas bei
Burgfried und Katzendorf ein. Auch
GR Michael Wagner aus Bad Glei-
chenberg fordert Haltestellen m
Trautmaimsdorf, nächst dem Frei-
lichtmuseum und in Bad Gleichen-

berg beim Veranstaltungszentmm
ein. LAbg. GR Herbert Kober un-
terstützt die Bemühungen von StR
Fanz Halbedl und fordert, dass die

Züge aus Bad Gleichenberg ohne
Umsteigen in Feldbach - jedenfalls
bis Graz - als eigenständige S-Bahn-
linie errichtet werden und zum Ver-

bundtarif für die Bevölkerung be-
nutzbar sein müssen. NAbg. StR
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(v. l. :) GR Michael Wagner, LAbg. GR Herbert Kober, StR FranzHalbedl
undNAbg. StR Walter Rauch von derFPÖ Südoststeiermark.

Walter Rauch erkennt die Bedeu-

tung der Bahn und fordert auch aus
Gründen des Umweltschutzes und

einer dekarbonisierten Mobüität die
Modernisierung der Bahnstrecke
und damit die gleichzeitige, kom-
patible Elektrifiziemng mit der
Steirischen Ostbahn. Dass die Süd-
oststeiermark schön heute wegen

dem mangelnden ÖPNV-Angebot
der Bezirk mit der höchsten PKW-'

Dichte ist, ist kein Zukunftskonzept
für die Region, hält Rauch mit
Nachdmck fest.

Das Quartett wird sich auf aUen
poliäschen Ebenen für eine ökolo-
gisch wertvolle Mobilität mit der
Gleichenbergerbahn einsetzen.
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(v. l.:) Regwnsvorsüsender LAbg. Fartek, Lamprecht (Landentwick-
lung Stmk.), Drexler (FS Schloss Halbenrain), Grandl (Spirit ofRe-
gions), Fuchs (QUA), Pongratz (Baubezirksleüung SO-Stmk. ).
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Der Biosphärenpark Unteres Murtal ist
seit September 2021 Teil des weltweit ers-
ten 5-Länder-Biosphärenparks Mur-Drau-
Donau und somit das Tor zum Amazonas

Europas. Mit dieser Anerkennung ent-
stand Europas größtes Flussschutzgebiet,
das in der Geschichte des UNESCO Bio-
sphären-Programms einzigartig ist. Im
Rahmen der internationalen Zusammenar-
beit im Projekt Ufeline MDD werden in
Österreich, Slowenien, Ungarn, Kroatien
und Serbien zeitgleich Nationale Trai-
nings für Multiplaktorlnnen angeboten.

Im Biosphärenpark Unteres Murtal im
Steirischen Vulkanland startet Ende März
der erste Durchgang dieses Nationalen
Trainings zum/zur RegionsExpertIn Bio-
sphärenpark. Touristikerlnnen, Pädago-
ginnen, Gemeindemitarbeiterlnnen und
interessierte Bürgerinnen der Südost-
steiermark sind herzlich eingeladen, bei
der Ausbildung zum/zur RegionsExpertIn
für den Biosphärenpark teilzunehmen.
Ende Mai ist die Ausbildung abgeschlos-
sen. Anmeldeinfos unter 0664/4179808,
annemarie.eckhard-stengel@qua.or.at.


